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Redak琀椀onsschluss für die Dezember-Ausgabe ist 
der 15.11.2024 

Liebe Leser und Leserinnen! 

 

Nun bricht sie wieder an, die dunkle Zeit des Jahres. 
Durch die Winterzeit werden die Tage gefühlt noch  
kürzer. 
 

Und im November gibt es diese ganzen traurigen  
Feiertage: Allerheiligen und Allerseelen, mit dem  
Besuch auf dem Friedhof. Und schließlich noch  
Buß- und Be琀琀ag und Totensonntag!  
Kein Wunder, dass Viele depressiv werden, oder??? 

 

Da stellt sich mir die Frage, warum ist für uns in  
Norddeutschland der Friedhof ein ruhiger, andäch琀椀ger 
Ort, an dem wir „s琀椀ll“ gedenken und so unserer Trauer 
Ausdruck geben sollen? 

 

Es ist doch schön und posi琀椀v, wenn Christen der 

verstorbenen Angehörigen auf dem Friedhof gedenken. 
In anderen Regionen werden sogar fröhliche Feste an 
den Grabstä琀琀en gefeiert.  
Man bringt die Lieblingsspeisen der Verstorbenen mit, 
singt und freut sich des Lebens.  
 

Die aramäischen Mitchristen bringen einen Teil dieser 
Tradi琀椀on auch auf unseren katholischen Friedhof, wie 
ich 昀椀nde ein schöner Brauch. 
So etwas erscheint uns fremd. Schade eigentlich! 
 

Vielleicht lassen wir an Allerheiligen oder Allerseelen 
unser betro昀昀enes Gesicht zu Hause und gehen freudig 
und beschwingt zu den Gräbern unserer Familien. 
Es ist ein schöner Anlass, warum wir zum Friedhof  
gehen. Wir gehen unsere Angehörigen besuchen! 
 

In diesem Sinne, bleiben Sie posi琀椀v. 
Ihr Hans Georg Frenzel 
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   Evangelium im November 

31. Sonntag im Jahreskreis 

Lesejahr B 1. Lesung: Deuteronomium 6,2-6 2. Lesung: Hebräer 7,23-28 

32. Sonntag im Jahreskreis 

Lesejahr B 1. Lesung: 1. Könige 17,10-16 2. Lesung: Hebräer 9,24-28 

33. Sonntag im Jahreskreis 

Lesejahr B 1. Lesung: Daniel 12,1-3 2. Lesung: Hebräer 10,11-14.18 

Ein Perpetuum mobile – also ein Gerät, das, einmal in Bewegung gesetzt, sich 
ewig ohne weitere Energiezufuhr bewegt – gibt es nicht. Solche Konstruk琀椀o-
nen widersprechen, so die Experten, mindestens einem thermodynamischen 
Hauptsatz und sind deshalb nicht realisierbar. Die Liebe und die Freigebigkeit 
erreichen dieses Ideal annähernd, doch brauchen auch sie immer wieder ei-
ne Energiezufuhr. Wir alle sind eingeladen, den Spenden昀氀uss in Gang zu hal-
ten. An uns liegt es, Dynamik zu entwickeln! 
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Christkönigssonntag Lesejahr B  
1. Lesung: Daniel 7,2a.13b-14 2. Lesung: O昀昀enbarung 1,5b-8 

Die Krä昀琀e des Himmels werden erschü琀琀ert werden. Warum muss es im zu 
Ende gehenden Kirchenjahr immer so ernst und furchterregend zugehen? 
Steht es mit unserer Welt so im Argen? Und wenn ja, was ist zu tun, und wa-
rum geht es doch immer weiter? Kann man uns nichts Schöneres, Tröstliche-
res anbieten? Ja, es gibt aufauende, leichter verdauliche biblische Texte. 
Aber ich versuche mitzudenken, dass diese Texte in schwierigen Zeiten ge-
schrieben wurden, um die Menschen der damaligen Zeit in ihrer Situa琀椀on 
ernst zu nehmen: Krieg, Zerstörung des Tempels, römische Besatzungsmacht. 
Und um den Menschen zu sagen: Die Krä昀琀e des Himmels – die Ges琀椀rne – 
werden erschü琀琀ert. Aber vielleicht wird durch all das auch eine andere 
Kra昀琀 des Himmels erschü琀琀ert, Go琀琀 selber. An dieser Stelle taucht in mir eine 
Ahnung von Trost auf: Vieles ist erschü琀琀ernd und irri琀椀erend, damals wie heu-
te. Aber Go琀琀 geht mit, auch Go琀琀 ist betro昀昀en und bewegt durch das, was 
Menschen widerfährt. Und es bleibt nicht dabei. In den folgenden Versen 
heißt es, dass Go琀琀 „in Macht und Herrlichkeit“ kommen und seine 
„Auserwählten“ zusammenführen wird. Ich bin ratlos, wie ich mir diese 
Macht und Herrlichkeit vorstellen soll. Aber die Vorstellung, dass Go琀琀 uns alle 
zusammenführen und zu ihm führen wird, das ist der schönste Trost. 

Auf der „Wand der Liebenden“ im Pariser Stad琀琀eil Montmartre sind rote 
Farb昀氀ecken eingestreut – Teile eines zerbrochenen Herzens.  
Die Botscha昀琀 ist klar:  
Es ist die Liebe, die heilt.  
Die Liebe zum Nächsten und die Liebe zu Go琀琀. 

Jesus  hat sich mit dem Königs琀椀tel schwergetan. Jedenfalls hat er ihn selber nicht 
verwendet. Obwohl er durchaus messianisches Bewusstsein ha琀琀e –König wollte er 
nicht heißen. Er wollte Nichts sein, was allgemein damit verbunden war: Egoismus, 
Macht, Gewalt. Pilatus war es, der ihn schließlich so genannt hat: Die Kreuzesin-
schri昀琀, wie sie bei Hinrichtungen Brauch war, hält genau diesen Titel fest:  
Der König der Juden. Zum Spo琀琀 für ihn und für die Juden. 



Sie suchen nach einer Möglichkeit, ein Grab dauerha昀琀 und verlässlich p昀氀egen zu lassen ohne sich     
weiter kümmern zu müssen?  Gärtnergep昀氀egte Grabanlage - eine interessante Alterna琀椀ve auf unserem 

Friedhof an der Oldenburger Landstraße 

Seit 2013 gibt es auf dem kath. Friedhof an der Oldenburger Landstraße das p昀氀egefreie Urnen-

Gräberfeld „Bachlauf des Lebens“. Aufgrund der großen Resonanz, ist der Friedhofsausschuss der kath. 
Kirchengemeinde St. Marien ständig auf der Suche nach Alterna琀椀ven, um z.B. auch p昀氀egefreie Erdbe-
sta琀琀ungen in ähnlicher Form anzubieten. Das Ziel dabei ist, auch hier einen ansprechenden Bereich für 
die Ruhezeit von 25 Jahren zu garan琀椀eren der durchgehend die erforderliche P昀氀ege erfährt. 

Die Ausführung und Planung der An-
lage erfolgt unter Federführung der 
Dauergrabp昀氀ege Nord,  die auch die 
Überwachung der P昀氀ege der Anlage 
übernimmt, in enger Zusammenar-
beit mit dem Friedhofsausschuss.  
 

Nach Fer琀椀gstellung wird das Grab-
feld, über den gesamten Zeitraum der 
25-jährigen Ruhezeit, durch den  
beteiligten Friedhofgärtner betreut, 
d.h. die Angehörigen der Verstorbe-
nen müssen sich nicht mehr selbst 
um die P昀氀ege der Grabstelle küm-
mern. Die dabei anfallenden Kosten 
sind bereits durch den Abschluss des  
Besta琀琀ungsvertrages mit der 

Dauergrabp昀氀ege Nord und eine  
einmalige Zahlung beglichen.  
 

In der Ruhezeit von 25 Jahren sorgt 
die Dauergrabp昀氀ege Nord zusammen 
mit den beteiligten Unternehmen für 
kon琀椀nuierliche Gestaltung und P昀氀ege 
der Gräber mit regelmäßiger, frischer 
Bep昀氀anzung und auch das Grabdenk-
mal und die persönliche Gedenktafel 
sind bereits im Preis enthalten. 
 

Da im Oktober bereits mit den ersten 
Arbeiten am Grabfeld begonnen  
wurde, werden  wir anlässlich der 
Gräbersegnung an Allerheiligen,  
dem 01. November, auch dieses Feld 
schon feierlich  einsegnen und seiner 
neuen Bes琀椀mmung weihen können.  
 

Wir rechnen mit einer Belegung ab 
Januar 2025. 

Ausführung des  
Grabfeldes: 
 

Im ersten Abschni琀琀 wird der mi琀琀-
lere Bereich der zur Verfügung ste-
henden Fläche eingerichtet. Die 
Ausführung der Kantensteine um 
die bep昀氀anzte Fläche erinnert an 
einen Schi昀昀srumpf. Die in der 
Mi琀琀e der Anlage platzierten Ste-
len, die dann die Gedenktafeln für 
die Beigesetzten tragen werden, 
bilden eine wellenförmige Anord-
nung, ähnlich einem Segel. Der 
mi琀琀lere Stein wird dann auf der 
einen Seite den Spruch tragen:   
 

Du bereitest mir einen  
Liegeplatz in der Ewigkeit 

 
und auf der anderen Seite: 
 

Am Ende meiner Reise  
昀椀nde ich Ruhe im Hafen 

meines Herrn 
 

Was bedeutet das 

 jetzt genau? 

 

Im ersten Abschni琀琀 ist Platz für 60 
Urnen und 14 Sargbesta琀琀ungen. 
 

Ist die Entscheidung für die Grab-
stelle auf dem neuen, fer琀椀g  
angelegten Grabfeld  
„Hafen der Erinnerung“ 

getro昀昀en, macht man mit der  
Friedhofsverwaltung einen Vertrag 
über die Grabstelle entsprechend 
der geltenden Gebührenordnung.  
 

Gleichzei琀椀g schließt man 
dort auch einen Vertrag mit 
der Dauergrabp昀氀ege Nord 
GmbH ab: 
 

Die Vertragskosten mit der Dauer-
grabp昀氀ege Nord GmbH betragen: 
 

Urneneinzelgrab:              3.900 EUR 

 

Urnenpartnergrab            7.700 EUR 

(2 Grabstellen) 
 

Erd-Einzelgrab:                  8.900 EUR 
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„Hafen der Erinnerung “ 

Lageplan der Grabstellen 

Die anfallenden  
Vertragskosten für die  

Dauergrabp昀氀ege decken  
folgende Leistungen ab: 

 

 die P昀氀ege der Grabstä琀琀e  
 für 25 Jahre 

 

 anteilige Kosten für das  
 Grabmal 
 

 die Bronzeschri昀琀tafeln mit 
den Namen und Lebensdaten 

 

 jahreszeitliche Bep昀氀anzung 
über den Zeitraum von  

 25 Jahren 

 

 anteilige Kosten für  
 Erstanlagen, bzw. deren 

 Instandhaltung während           
 der Laufzeit 
 

 Kontrolle der P昀氀ege und  
 Bep昀氀anzung durch die  
 Dauergrabp昀氀ege Nord GmbH 

 

Eine Besonderheit  
stellen dabei die  

Partnergräber dar.  
 

Da i.d.R. ein Partner zuerst  
beigesetzt wird, wird die daneben-

Schi昀昀smodell / Materialien 

 

Material:  
Silk Blue poliert – es ist ein sehr beliebtes bläuliches und 
sehr p昀氀egeleichtes Material, dass mit seinem blauen Farb-
ton und der linienförmigen Maserung die Symbolik des 
Meeres und der Wellen wiederspiegelt und somit sehr gut 
zum Schi昀昀 passt 
  

Stelen:  
Die Steine sollen mi琀�g zum Schi昀昀 aufgestellt werden und 
den Mast- bzw. Segelverlauf wiedergeben. In der Mi琀琀e 
steht der Hauptstein mit einem noch festzulegenden 
Spruch, der wie der Hauptmast eines Schi昀昀es größer und 
massiver daherkommt. 
  

Schri昀琀:  
Bronze Schri昀琀tafel Rolle – es ermöglicht eine gleichbleiben-
de Kalkula琀椀on, da auch unterschiedliche Namenslängen 
zum gleichen Preis zu bekommen sind. – Auch die Schri昀琀-
rollen fügen sich wieder in die kirchlichen und nau琀椀schen 
Symbolik sehr gut ein 

  

Grabstellen:  
Die Grabanlage bietet nach dem 1. Bauabschni琀琀 Platz für 
60  Urnen und 14 Sargbeisetzungen.  
 

Grüne ovale Flächen: 
Hier handelt es sich um mögliche Ablage昀氀ächen für die  
Angehörigen 

  

Graue Flächen: 
Hier handelt es sich um die Wege 

  

Stelen 
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liegende Fläche für die spätere  
Beisetzung des Partners /  
Partnerin freigehalten, aber  
genauso bep昀氀anzt.  
 

In der Zeit in der diese Grabstelle 
dann nicht belegt ist, werden die 
anfallenden Kosten für  
Bep昀氀anzung und P昀氀ege  
 

Urnen-Partnergrab  100 EUR / Jahr  
Erd-Partnergrab  195 EUR / Jahr 

  
berechnet und die anfallenden  
Beträge über Lastschri昀琀verfahren 
eingezogen. 



DIES UNDIES UND DAS  

Aus昀氀ug der Frühstücksrunde 
In der Gemeinde St. Hedwig in Ganderkesee triv sich grundsätzlich an jedem ersten 
Donnerstag im Monat der sog. Donnerstagskreis zu einem gemeinsamen Frühstück im 
Gemeinderaum. Die Zusammenkun昀琀 昀椀ndet immer nach der Frühmesse gegen 09:15 Uhr 
sta琀琀. Neben dem Austausch auf ökumenischer Ebene werden auch Geschichten  
vorgelesen, Texte zu bes琀椀mmten kirchlichen Themen disku琀椀ert, gesungen oder Musik 
gehört. Am 19. September hat sich die Frühstücksrunde einmal zu einem Aus昀氀ug nach 
St. Michael in Stenum getro昀昀en. Marianne und Michael Kleinert begrüßten die Gäste. 
Nach einer kurzen Andacht erfolgte bei Ka昀昀ee und Kuchen ein reger Austausch über das 
Gebäude und Gelände. Eindrucksvoll berichtete der ehemalige Bürgermeister und direkter Nachbar 
Gerold Sprung über die Entstehung und Entwicklung der kleinen Kapelle. Alle hörten gebannt zu 
und waren erstaunt über die vielen Informa琀椀on aus der Vergangenheit und Gegenwart. Ein kleiner 
Rundgang über das Außengelände und die Besich琀椀gung der „kleinen Mariengro琀琀e“ bildete den 
Abschluss eines gelungenen Nachmi琀琀ags. 
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S UND DAS  DIES UND DAS  

Haben Sie einen oder mehrere Tannenbäume,  
die Sie gerne der Kirche  

spenden möchten, rufen Sie uns gerne an:  
Pfarrbüro 04221 - 5866670 

Wer möchte für unsere Kirchen spenden? 
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DIES UND DAS  
Aus昀氀ug 
am 26.09.24 der KAB nach 
Ovelgönne bei Brake zu  Besuch 
bei Pastoralreferent Thomas 
Fohrmann   
Um 14.00 Uhr angekommen lie-
ßen wir uns erstmal bei Ka昀昀ee 
und Kuchen verwöhnen .  Gesel-
ligkeit, Gespräche und Austausch 
kamen dabei nicht zu kurz.  
Später ging es zu Fuß zum Hand-
werkermuseum.  Weiter dann in 
die kleine evangelische, schon 
sehr alte Haus-Kirche des Ortes, 
St. Mar琀椀n (nach Mar琀椀n Luther ),   
Zu unserer Überraschung war 
auch der Organist aus St. Christo-
phorus, Herr Norbert Müller, zu 
unserer Aus昀氀ugsgruppe gekom-
men. Er begleitete uns auf der 
Orgel, als Thomas Fohrmann mit 
uns einen schönen Abschluss des 
Tages mit Gesang, Gebet und 
Segen durchführte.  
Herzlichen Dank an beide. 

Thomas Fohrmann 
war lange Zeit  
Pastoralreferent in 
Delmenhorst 

Norbert Müller 
Organist in  
St. Christophorus, 
Delmenhorst 

Rückblick 

DIES UN

Ökumenische Ak琀椀on „Kirchliche Trauung -  
mehr als ihr gedacht habt“ 

Am 3. November 昀椀ndet auf der Nordwolle wieder eine Hochzeitsmesse sta琀琀. 
In diesem Jahr werden dort auch evangelische und katholische Pfarrerinnen und Pfarrer mit einem 
Stand vertreten sein, um auf die Möglichkeiten und Besonderheiten einer kirchlichen Trauung aufmerk-
sam zu machen. Sie werden den Paaren, die die Hochzeitsmesse besuchen und vielleicht über eine 
kirchliche Trauung nachdenken, für Fragen und Informa琀椀onen zur Verfügung stehen. 
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DIES UND DAS  S UND DAS  

                                                                                   

Wir laden ein zu einem gemütlichem Nachmi琀琀ag für die ganze Familie: 
 

+ Eine entspannte Zeit miteinander verbringen 

+ Als Familie zusammen etwas ausprobieren 

+ Viele verschiedene Angebote zum Basteln, Singen und vieles mehr! 
+ Spiel und Spaß für Kinder und Eltern 

+ Foto-Sta琀椀on / Familien-Rallye / Märchenstunde / …………… 

+ Für Getränke und Kuchen und ein kleines Abendessen ist gesorgt! 
+ Keine Kosten – Bi琀琀e um eine Spende 

+Die Aufsichtsp昀氀icht für die Kinder liegt bei den Eltern! 
 

Programm: 
14.00 Uhr           Begrüßung  
14.15 Uhr           Zeit für Euch als Familie: Bastelangebote,…… 

Ab 15.00 Uhr     Getränke- und Kuchenangebot 
17.00 Uhr           Familienmesse 

18.00 Uhr           Anschließend Hotdogs für die ganze Familie 

 

Ort:   Gemeindehaus und Kirche der St. Mariengemeinde, Louisenstraße 22, Delmenhorst 

 

Anmeldung bis zum 16.11.2024 an das Pfarrbüro I 04221 -  586 66 70 

 

Ein bunt-besinnlicher Nachmi琀琀ag für Familien des Dekanats Delmenhorst 

Samstag, 23. November 2024 I 14.00 – 18.00 Uhr I St. Marien Delmenhorst 
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DIES UNDIES UND DAS  

Rike  / pixelio.de  

St. Mar琀椀n lebte 317 – 397 n.Chr. in 
Tours/Frankreich.  

Wortgottesdienst zu  
St. Martin: 13.11.24 16.00h in 
St. Bernhard, mit Kita 

Bookholzberg, anschl.  
Martinsumzug 

Wortgottesdienst zu  
St. Martin: 11.11.24 17.00h in 
St. Marien, Delmenhorst 

anschl. Laterne laufen durch die Stadt 

10 

S UND DAS  DIES UND DAS  

Das Lauren}us Hospiz sagt  
Dankeschön !  
 

Der Erlös des kleinen Gemeindefestes am 14.September nach 
dem Abendgo琀琀esdienst kam dem Lauren琀椀us Hospiz in Falken-
burg zu Gute.  
Dank dem Verkauf von Bratwurst , Getränken und Ihren großzü-
gigen Spenden freuen wir uns über die Summe von 195€!  
Mit diesem Geld unterstützen Sie uns und unsere Arbeit! Dafür 
im Namen aller Mitarbeitenden ein  herzliches Dankeschön!  
Barbara kleine Stüve 

 

 

Religiöse Kindertage in den Herbsverien – Werde ein Held – eine Heldin! 
Helden sind faszinierend und beeindrucken uns. Auch Kinder kennen „Iron Man“ und andere Comic-Superhelden. 
Aber gibt es Helden auch im echten Leben? 

Die 42 Kinder der Religiösen Kindertage überlegten, was denn die Haupteigenscha昀琀 von Helden ist – nämlich das 
Helfen! Und so gingen wir auf Heldensuche bei der Caritas: 
Egal ob in der Kleiderkammer, bei den Familien-Paten, beim Familien-Hebammendienst oder bei den Oldenburger 
Straßenengeln – die Kinder sahen und hörten:  Hier wird viel Gutes für andere getan!  
Um selber „ein Alltagsheld – eine Alltagsheldin“ zu werden, bastelten die Kinder herbstliche Deko und übten einige 
Lieder. Bei einem Besuch im Seniorenheim Hildegards琀椀昀琀, präsen琀椀erten sie ein fröhliches Programm für die Senior/
innen und viele Augen leuchteten, als die selbstgebastelten Geschenke überreicht wurden. Eine Begegnung, die auf 
beiden Seiten für viel Freude sorgte. Jede und Jeder kann ein Held mit Herz 
sein und die Welt ein bisschen besser machen – das spürten auch die Kinder. 
Und damit man dies auch sieht, bastelten wir uns auch noch eine eigene Hel-
denmaske. Echte Helden waren auch unsere 14 jugendlichen Gruppenleiter/
innen, die mit viel Herzblut für die Kinder da waren. Was für eine schöne  
Erfahrung! 
Marianne Etrich 
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Herr, gib ihnen 
und allen  

Verstorbenen das 
ewige Leben und 
das ewige Licht 
leuchte ihnen.  
Lass sie ruhen  

in Frieden . 
Amen. 

  

  

  
Josef Gawlista 

Edeltraud Jakubeit 
Viktoria Komarowa 

Bernhard Landwehr 

Hildegard Müller 

Rochus Scholtyssek 

Zum Gedenken an unsere Verstorbenen 

14 15 



Ein Herbstspaziergang im Wald ist 
ein Fest für die Sinne. 
 
Die bunten Blä琀琀er leuchten in war-
men Rot –und Goldtönen, während 
der Du昀琀 von feuchter Erde und  
fallendem Laub die Lu昀琀 erfüllt.  
Mit o昀昀enen Augen entdeckt man 
die Schönheit der Natur:  
raschelnde Blä琀琀er, schimmernde  
Sonnenstrahlen und die Ruhe des  
Waldes. 

Der November bringt o昀琀 auch  
trübes Regenwe琀琀er, das uns dazu 
einlädt, es uns zu Hause gemütlich 
zu machen.  
 
Ansta琀琀 in der Kälte oder im Regen 
umherzuirren, ist es die perfekte 
Zeit, um bei einer Tasse Tee oder 
Ka昀昀ee das zu Hause zu genießen. 
 
Bei Kerzenlicht die Seele baumeln 
lassen und die ruhigen Momente 
des Lebens schätzen. 
  
Der eine liebt es zu  

puzzeln, die andere zu 

stricken, basteln 
oder   

lesen 
 
 

Balsam für die Seele! 
 

PARADIES DES MENSCHEN 
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Trost in der dunklen  
Jahreszeit . . . . .        (Gastbeitrag) 
 

Das Festhalten am Gewesenen und den 
damit verbundenen Erinnerungen ist es, 
was uns o昀琀mals in der dunklen  
Jahreszeit traurig macht, was uns 
„lähmt“, und uns von der Lebensfreude 
und dem Mut zum Alltag ein Stück weit 
envernt. 
Umso wich}ger erscheint es gerade 
dann, sich Ausgleich zu suchen; sich 
Krä昀琀e- und freudebringenden Dingen 
zuzuwenden. Doch das ist gar nicht  
immer so einfach. 
 

Wie wunderbar erscheint uns da bereits 
die Vorstellung, wäre doch jemand da, 
der uns begleiten würde, durch die  
Tiefen des Lebens hindurch; und der 
auch stets dann bei uns ist, wenn  
Dunkelheit in unser Leben eintri琀琀.  
Jemand der uns au昀昀ängt, wenn wir  
fallen; oder uns beisteht, wenn wir z.B. 
einen lieben Menschen aus unserer 
Mi琀琀e gehen lassen müssen.  
 

Ist ja auch klar:   Wenn wir traurig sind, 
suchen wir TROST. Wie gut tut es doch, 
wenn wir unsere Lieben in unserer Nähe 
wissen. Doch was ist, wenn kaum noch 
jemand da ist, oder sich in unserer  
Gesellscha昀琀 jene zwischenmenschliche 
Kälte weiter ausbreitet? 

 

Aber Stopp an dieser Stelle. 
Zunächst können wir eine gewisse  
eigene Vorarbeit leisten, damit es uns 
(wieder) besser gehen kann, die da  

lautet:   LOSLASSEN!  

Das ist eine sehr anspruchsvolle und 
schwierige Aufgabe; aber sie lässt sich 
langfris}g erlernen und einüben; denn 
loslassen heißt immer auch das Leid los 
lassen! 
 

Und dann muss ich mich ein klein wenig 
korrigieren: warum eigentlich   w ä r e   
es doch schön, wenn jemand da ist, . . . 
wo doch zweifelsfrei klar ist, dass da 
jemand ist? 

 

GLAUBE BEWEGT.   Er bewegt 
uns; er bewegt uns aufeinander zu; er 
bringt uns zusammen; er bringt uns den 

Mut und die Ho昀昀nung zurück. Der  
Glaube ist die verlässliche Sicherheit, 
stets und überall auf unserem Lebens-
weg jemanden an unserer Seite zu  
wissen, der zu uns hält, der JA zu uns 
sagt, der uns liebt.   Welch ein  
wunderbarer Gedanke . . . . . 
 

Wir dürfen dankbar dafür sein, dass es 
unsere St. Marien Kirche gibt, wo für 
uns stets eine Tür o昀昀en steht, die uns in 
Go琀琀es „Wohnzimmer“ hinein führt, 
und damit an einen besonderen und 
heiligen Ort der Ruhe, der  
Kra昀琀schöpfung, und des Miteinanders. 
 

Wie dankbar dürfen wir auch sein, für 
diese tolle Kirchengemeinde, die uns 
ein so buntes und vielfäl}ges  
Programm aufietet. Wo ich sein kann 
und darf, ganz so wie ich bin.  
Welch eine Freude bereitet es doch in 
mir, wenn ich durch die Türe eintrete, 
und sich sofort mein Herz ö昀昀net, denn: 
 

Letztlich sind wir hier  

zusammen eine bunte  

Gemeinschaft,  

ja fast wie eine Familie:  
Hier gibt es o昀昀ene Ohren, freundliches 
Lächeln, ne琀琀e Worte, zwischenmensch-
liche Wärme, anpackende Hände, oder 
einfach auch nur mal eine Tasse Tee 
oder Ka昀昀ee; und das sehr gerne auch in 
der manches mal so bedrückenden 
dunklen Jahreszeit.  

 Ja: 

 

Der Glaube führt zusammen, er schav 
Begegnungen; er spendet Ho昀昀nung, 
Mut, Trost und Liebe.   -   Ganz so wie 
es Go琀琀 sich für uns Menschen wünscht. 
 

Gerd von Seggern, Delmenhorst 
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Freitag, 1.11.   Allerheiligen   Herz-Jesu-Freitag 

08:30 Uhr  Hl. Messe TM für verst.  
Bernhard Süßmuth 

St. Christophorus 

10:00 Uhr  Hl. Messe vorher Treffen 

8.45 Uhr im GH zum Herz-

Jesu-Frühstück W/8 

St. Marien 

10:00 Uhr  Hl. Messe NL St. Hedwig 

10:00 Uhr  Wortgottesdienst Legowski am Fuchsberg 

Samstag, 2.11.   Allerseelen 

16:00 Uhr  Beichtgelegenheit W/8 St. Marien 

16:00 Uhr  Hl. Messe TM Hildegard-Stift 

17:00 Uhr  Hl. Messe mit dem St.-Marien-

Chor Im Anschluss Verkauf von 

Selbstgebastelten W/8 6-W.für 

verst. Josef Gawlista 

St. Marien 

17:00 Uhr  Familiengottesdienst NL für 

verst. Alfred Buchmann, für Leb. 

und Verst. Fam. Schlüter und 

Leopold 

St. Hedwig 

18:00 Uhr  Vorabendmesse TM für verst. 

Maria u. Paul Hanschke 

St. Christophorus 

Sonntag, 3.11.   31. Sonntag im Jahreskreis 

09:30 Uhr  Hl. Messe (poln.) Allerheiligen 

09:30 Uhr  Hl. Messe TM St. Christophorus 

10:00 Uhr  Familiengottesdienst  W/8 

für die Leb. und Verst. der 

Pfarrei 

St. Marien 

11:00 Uhr  Familiengottesdienst NL St. Bernhard 

11:15 Uhr  Hl. Messe TM Allerheiligen 

13:30 Uhr  Hl. Messe (arabisch) Allerheiligen 

18:30 Uhr  Hl. Messe W/8 St. Marien 

Montag, 4.11. 

08:30 Uhr  Hl. Messe W/8 St. Christophorus 

18:00 Uhr  Rosenkranz St. Christophorus 

Dienstag, 5.11. 

08:30 Uhr  Hl. Messe W/8 Allerheiligen 

08:30 Uhr  Hl. Messe NL St. Hedwig 

09:15 Uhr  Wortgottesdienst Hildegard-Stift 

12:00 Uhr  Hl. Messe "Mittags mit Gott" 
TM, Krause f. verst.  
Horst Lehmann 

St. Marien 

15:00 Uhr  Rosenkranz St. Marien 

Mittwoch, 6.11. 

09:00 Uhr  Hl. Messe NL St. Bernhard 

09:30 Uhr   Andacht WiNi anschl. Begeg-

nung im Kolpingraum SCG 

St. Marien 

15:00 Uhr  Hl. Messe SM für verst.  
Elisabeth und Walter Katzer 

St. Christophorus 

17:00 Uhr  Hl. Messe (pol) St. Marien 

Donnerstag, 7.11.   Hl. Willibrord 

08:30 Uhr  Hl. Messe  für verst. Anna und 

Fritz Muss W/8 

St. Marien 

08:30 Uhr  Hl. Messe anschl.  
Donnerstagskreis NL 

St. Hedwig 

09:15 Uhr  Hl. Messe SM Hildegard-Stift 

15:30 Uhr  Wortgottesdienst zum Beginn 

des Kommunionkurses ME 

St. Marien 

16:30 Uhr  Wortgottesdienst zum Beginn 

des Kommunionkurses ME 

St. Marien 

18:30 Uhr  Rosenkranz St. Christophorus 

19:00 Uhr  Anbetung St. Christophorus 

19:30 Uhr  Hl. Messe TM St. Christophorus 

Freitag, 8.11.   Hl. Willehad 

08:30 Uhr  Hl. Messe W/8 St. Marien 

08:30 Uhr  Hl. Messe TM St. Christophorus 

Samstag, 9.11.   Weihe der Lateranbasilika 

16:00 Uhr  Beichtgelegenheit W/8 St. Marien 

16:00 Uhr  Hl. Messe TM Hildegard-Stift 

17:00 Uhr  Hl. Messe W/8 für verst. Martha 

u. Klemens Wecker 

St. Marien 

17:00 Uhr  Hl. Messe NL für verst. Josef 

Krieger, für Leb. und Verst. Fam. 

Schlüter und Leopold 

St. Hedwig 

18:00 Uhr  Vorabendmesse TM St. Christophorus 

19:30 Uhr  Nacht der Lichter NL St. Bernhard 

Sonntag, 10.11.   32. Sonntag im Jahreskreis 

09:00 Uhr  Hl. Messe NL St. Michael 

09:30 Uhr  Hl. Messe (poln.) Allerheiligen 

09:30 Uhr  Familiengottesdienst mit 

Vorstellung der Erstkommunion-

kinder TM 

St. Christophorus 

10:00 Uhr  Hochamt mit Calypso-Chor 

W/8 für die Leb. und Verst. der 

Pfarrei 

St. Marien 

11:00 Uhr  Hl. Messe NL St. Bernhard 

11:15 Uhr  Hl. Messe TM Allerheiligen 

18:30 Uhr  Hl. Messe W/8 St. Marien 

Montag, 11.11.   Hl. Mar琀椀n 

08:30 Uhr  Hl. Messe NL St. Christophorus 

17:00 Uhr  Wortgottesdienst zu 
St. Martin 

St. Marien 

17:00 Uhr  Gottesdienst zu St. Martin, 
anschl. Laternelaufen und Mar-

tinsfeuer. Martinsgänse aus 

Kuchenteil und Kinderpunsch am 

Gemeindehaus St. Hedwig NL, 

Pastorin Irene Schlawin 

St. Hedwig 

18:00 Uhr  Rosenkranz St. Christophorus 

Dienstag, 12.11. 

08:30 Uhr  Hl. Messe W/8 Allerheiligen 

09:15 Uhr  Wortgottesdienst Hildegard-Stift 

12:00 Uhr  Hl. Messe NL St. Marien 

15:00 Uhr  Rosenkranz St. Marien 

Mittwoch, 13.11. 

09:00 Uhr  Hl. Messe anschl. Mittwochs-

kreis NL 

St. Bernhard 

10:30 Uhr  Brückengottesdienst 1.+2. 

Klasse Overbergschule TK 

St. Christophorus 

15:00 Uhr  Hl. Messe SM St. Christophorus 

16:00 Uhr  Gottesdienst zu St. Martin  

NL 

St. Bernhard 

17:00 Uhr  Hl. Messe (pol) St. Marien 

Donnerstag, 14.11. 

08:30 Uhr  Hl. Messe NL St. Hedwig 

09:15 Uhr  Hl. Messe W/8 Hildegard-Stift 

18:30 Uhr  Rosenkranz St. Christophorus 

19:00 Uhr  Anbetung St. Christophorus 

19:30 Uhr  Hl. Messe SM St. Christophorus 

Freitag, 15.11. 

08:30 Uhr  Hl. Messe W/8 St. Marien 

Samstag, 16.11. 

11:00 Uhr  Gottesdienst für  
kleine Leute TK 

St. Christophorus 

15:30 Uhr  Hl. Messe SM Hildegard-Stift 

16:00 Uhr  Beichtgelegenheit W/8 St. Marien 

16:00 Uhr  Hl. Messe NL Kapelle Ellerbäke 

17:00 Uhr  Hl. Messe W/8 St. Marien 

17:00 Uhr  Hl. Messe Aufnahme der Neu-

messdiener in St. Hedwig anschl. 

Nachtreffen der Messdiener-

Romwallfahrer NL für verst. 

Konrad Goldberg, verst. Wera 

Krause, verst. Alfred Buchmann 

St. Hedwig 

18:30 Uhr  Vorabendmesse W/8 St. Christophorus 

Sonntag, 17.11.   33. Sonntag im Jahreskreis 

09:30 Uhr  Hl. Messe (poln.) Allerheiligen 

09:30 Uhr  Hl. Messe W/8 für verst.  
Dieter Hoche 

St. Christophorus 

10:00 Uhr  Hochamt NL für die Leb. und 

Verst. der Pfarrei 

St. Marien 

11:00 Uhr  Hl. Messe W/8 St. Bernhard 

Montag, 18.11. 

08:30 Uhr  Hl. Messe W/8 St. Christophorus 

18:00 Uhr  Rosenkranz St. Christophorus 

Dienstag, 19.11. 

08:30 Uhr  Hl. Messe NL Allerheiligen 

09:15 Uhr  Wortgottesdienst Hildegard-Stift 

12:00 Uhr  Hl. Messe W/8 für Leb. und 

verst. Fam. Hubert Gödecke 

St. Marien 

15:00 Uhr  Rosenkranz St. Marien 

19:00 Uhr  Orgelherbst  Orgel plus 2 

Trompeten (Albinoni u.a.) 
Udo Honnigfort /Thomas Gerlach/

Fruzsina Hara 

St. Marien 

Mittwoch, 20.11. 

09:00 Uhr  Hl. Messe NL St. Bernhard 

15:00 Uhr  Hl. Messe NL St. Christophorus 

17:00 Uhr  Hl. Messe (pol) St. Marien 

Donnerstag, 21.11. 

08:30 Uhr  Hl. Messe NL für verst. Hedwig 

Reisch, Leb.u. vest. Fam.Reisch 

und Heinrich 

St. Hedwig 

09:15 Uhr  Hl. Messe W/8 Hildegard-Stift 

18:30 Uhr  Rosenkranz St. Christophorus 

19:00 Uhr  Anbetung St. Christophorus 

19:30 Uhr  Hl. Messe NL St. Christophorus 

Freitag, 22.11. 

08:30 Uhr  Hl. Messe W/8 St. Marien 

Samstag, 23.11. 

11:00 Uhr  Hl. Messe NL Haus am Wald 

15:30 Uhr  Hl. Messe SM Hildegard-Stift 

16:00 Uhr  Beichtgelegenheit St. Marien 

17:00 Uhr  Festgottesdienst zum 

Christkönigssonntag alle 

St. Marien 

Sonntag, 24.11.   Christkönigssonntag 

09:30 Uhr  Hl. Messe (poln.) Allerheiligen 

09:30 Uhr  Hl. Messe NL St. Christophorus 

10:00 Uhr  Hochamt W/8 für die Leb. und 

Verst. der Pfarrei 

St. Marien 

11:00 Uhr  Hl. Messe NL St. Bernhard 

Montag, 25.11.   Sel. Niels Stensen 

08:30 Uhr  Hl. Messe  NL St. Christophorus 

18:00 Uhr  Rosenkranz St. Christophorus 

Dienstag, 26.11. 

08:30 Uhr  Hl. Messe W/8 Allerheiligen 

09:15 Uhr  Wortgottesdienst Hildegard-Stift 

12:00 Uhr  Hl. Messe für verst.  
Walter Kramer  NL 

St. Marien 

15:00 Uhr  Rosenkranz St. Marien 

Mittwoch, 27.11. 

09:00 Uhr  Hl. Messe NL St. Bernhard 

15:00 Uhr  Hl. Messe SM St. Christophorus 

17:00 Uhr  Hl. Messe (pol) St. Marien 

Es gilt PLAN B ( farblich hinterlegt) 
Von Montag, 11.11., bis  
einschließlich Freitag, 29.11.24   
Siehe Seite 20 
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Änderungen sind möglich. Die aktuelle Go琀琀esdienstord-
nung 昀椀nden Sie auf der Homepage unter „Go琀琀esdienste“ 

Liturgieplan – Abkürzungen: 
W/8 Pfarrer Guido Wachtel 
NL Pfarrer Norbert Lach   

TM Pfarrer Thomas Mappilaparambil 
SM      Pater Sajive Varghese Maliakal 
SCG Sabine Ciomber-Günther 

ME Marianne Etrich 

TK Thomas Krause  
SK Silvia Kramer    
Kurzfris琀椀ge Änderungen sind möglich! 
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Donnerstag, 28.11. 

08:30 Uhr  Hl. Messe  NL St. Hedwig 

09:15 Uhr  Hl. Messe W/8  Hildegard-Stift 

18:30 Uhr  Rosenkranz St. Christophorus 

19:00 Uhr  Anbetung St. Christophorus 

19:30 Uhr  Hl. Messe SM St. Christophorus 

Freitag, 29.11. 

08:30 Uhr  Hl. Messe  W/8 St. Marien 

Samstag, 30.11.   Hl. Andreas, Apostel, Fest 

16:00 Uhr  Beichtgelegenheit W/8 St. Marien 

16:00 Uhr  Hl. Messe  SM Hildegard-Stift 

17:00 Uhr  Hl. Messe als Roratemesse  

W/8 mit der Schola 

St. Marien 

17:00 Uhr  Hl. Messe für Leb. und Verst. 

Fam. Schlüter und Leopold NL 

St. Hedwig 

18:00 Uhr  Vorabendmesse 
Pf.Nieberding 

St. Christophorus 

Plan B Unsere normale 
Go琀琀esdienstordnung 
funk琀椀oniert wenn alle 
drei Priester in der Ge-
meinde sind. Dieses ist in 
der Zeit von 

Montag, 11.11., bis ein-
schließlich Freitag, 29.11. 
nicht der Fall. Daher gilt 
wieder Plan B mit den 
reduzierten Messzeiten 
und –orten. 

Von Montag, 11.11., bis einschließlich Freitag, 29.11.2024 

Der 9. November gilt als  
„das Datum“  

der deutschen Geschichte.  
 

Am 9. November 1918 wurde der 
deutsche Kaiser abgesetzt und die  
erste Demokra琀椀e in Deutschland  
ausgerufen.  
 

Und am 9. November 1989 昀椀el die 
Mauer zwischen West- und Ost-
deutschland, der Beginn der Wie-
dervereinigung;  
Sieg der Demokra琀椀e gegen die   
Unterdrückung in der damaligen 
DDR. Glanzpunkte, bei  denen die 
deutsche Geschichte in hellem Licht 
erstrahlte.  
 

Doch es gibt an einem 9. November 
auch einen Tiefpunkt deutscher  
Geschichte voller Dunkelheit.  
 

Am 9. November 1938 wurden in 
ganz Deutschland jüdische          
Synagogen und Geschä昀琀e zerstört,        
jüdische Mitbürger misshandelt,  
getötet oder in ein Konzentra琀椀ons- 

lager gebracht.  
 

Die Diskriminierungen jüdischer 
Menschen in Deutschland, die mit 
der Machtergreifung der  
Na琀椀onalsozialisten 1933 begonnen 
ha琀琀en, schlugen jetzt in brutale  
Verfolgung um und mündeten in 
einen millionenfachen Völkermord 
an jüdischen Menschen in ganz   
Europa.  

Die Zahl Neun bleibt in der gesamten biblischen 

Geschichte ein Sinnbild göttlicher Vollständigkeit 

und Endgültigkeit . Sie bringt Gläubige dazu,  

innezuhalten und über den Abschluss einer  

spirituellen Phase in ihrem Leben und den  

Beginn einer neuen nachzudenken. 

So schmerzlich die Erinnerung  
daran ist, sie muss wachgehalten 
werden; gerade jetzt, wo jüdische 
Mitbürgerinnen und Mitbürger in 
Deutschland wieder bedroht und 
angegri昀昀en werden, sich unsicher 
fühlen und Angst haben wie seit 
Langem nicht mehr.  
 

Es ist gut, dass viele Mahnmale an 
den An琀椀semi琀椀smus vergangener 
Zeiten erinnern und so auch vor 
dem aktuellen An琀椀semi琀椀smus 
warnen.  
 

 

 

Für Christen gibt es keinen        
anderen Platz als an der             

Seite ihrer  
jüdischen Mitmenschen. 
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 Hilfreiche katholische 
(Gebets-)Tradi琀椀onen im 

Umgang mit dem Tod 

 

Wer bei der Messfeier in einer  
unserer Kirchen den Satz gehört hat 
„Wir beten für die Verstorbenen 
unserer Pfarrei&“, ist schon mi琀琀en 
drin in diesem Thema.  
Zum christlichen Umgang mit dem 
Tod gehören die Ho昀昀nung auf ein  
ewiges Leben, das nach dem Tod 
bei Go琀琀 beginnt, und das Gebet für 
Verstorbene. Denn der christliche 
Glaube sagt, dass sie mit dem Tod 
nicht vernichtet oder verschwun-

den sind. Jesus Christus, 
der den Tod überwunden 
hat und auferstanden ist, 
kommt ihnen entgegen.  
Deshalb brennt auch bei 
allen katholischen Trauer-
go琀琀esdiensten als s琀椀ller 
Hinweis die Osterkerze! 
„Denn Christus ist gestor-

ben und lebendig geworden, um 
Herr zu sein über Tote und Leben-
de“, schreibt Paulus im Römerbrief 
(Röm 14, 9). Wenn wir uns mit  
Jesus Christus verbinden, sind wir 
auch mit unseren Verstorbenen 
verbunden.  
Das formulierte schon der  
hl. Augus琀椀nus im 4. Jh.: 
„Auferstehung ist unser Glaube, 
Wiedersehen unsere Ho昀昀nung, 
Gedenken unsere Liebe.“ 

 

 

 

 

 

 

 

 

 1.Privat und zu  
Hause beten 

Für jeden Christen, 
jeden Angehörigen, jede Familie 
kann das private Gebet für die  
Verstorbenen hilfreich sein.  
Im Go琀琀eslob, dem  
katholischen Gebet- und Gesang-
buch, steht da für z.B. ein 

„Hausgebet für  
Verstorbene“  
(Go琀琀eslob Nr. 28), das 
man alleine oder mit  

anderen gemeinsam nach dem 
Tod eines lieben Menschen zu 

Hause oder am Sterbebe琀琀  
sprechen kann. Im Go琀琀eslob  
昀椀nden sich viele weitere Gebete 
und Lieder, die im Angesicht des 
Todes tröstlich sein können 
(Go琀琀eslob Nr. 18/ Nr. 500 – 518 
u.v.m.). 
Eine klassische Gebetsform ist der 
(Sterbe-)Rosenkranz, der in  
seinen Wiederholungen die  
zentralen Glaubensinhalte 
(Menschwerdung, Verkündigung, 
Tod und Auferstehung Jesu)  
medi琀椀ert. Zugleich bi琀琀en wir  
dabei die Go琀琀esmu琀琀er Maria um 
ihr Gebet bei Go琀琀 - „bi琀琀e für uns  
Sünder“ - und erinnern uns daran, 
dass jeder von uns einmal sterben 
wird - „jetzt und in der Stunde  
unseres Todes“. 
 

2. Beten und  
Gedenken als  
christliche  
Gemeinde 

Schon vor dem Trauergo琀琀esdienst 
beten wir als christliche Gemeinde 

für unsere Verstorbenen. In der 
Zeit bis zur Beerdigung werden sie 
in allen Messfeiern werktags und 
sonntags in unseren Kirchen in 
Delmenhorst und Ganderkesee  
namentlich erwähnt. Dazu sind 
auch immer alle Angehörigen  
eingeladen. Damit beginnen wir 

 automa琀椀sch, sobald die Besta琀琀er 
im Pfarrbüro einen Sterbefall  
gemeldet haben.  
Über die Sommermonate läu昀琀 auf 
dem katholischen Friedhof an der 
Oldenburger Landstraße die Ak琀椀on 
„Wir haben ein o昀昀enes Ohr für 
sie“: Dienstags von 16 – 18 Uhr  
stehen dann ehrenamtliche und 
hauptamtliche Mitarbeiter der  
Gemeinde für ein Gespräch an der 
Friedhofskapelle bereit. Dies  
Angebot besteht in diesem Jahr 
auch vom 29. – 31.10. vor den 

 katholischen Totengedenktagen.  
Rund um die katholischen  
Totengedenktage Anfang  
November – Allerheiligen und  
Allerseelen (1. und 2. November) – 
hängen wir die Namen der im  
letzten Jahr verstorbenen  
Gemeindemitglieder in allen  

unseren Kirchen als besondere  
Erinnerung und Einladung zum 

 persönlichen Gedenken aus.  
An Allerheiligen und Allerseelen 
laden wir zur Gräbersegnung auf 
die (kath.) Friedhöfe in Delmen-
horst und Ganderkesee ein.  
Zusammen mit den Angehörigen, 
die dann an den Gräbern stehen, 
feiern wir einen Go琀琀esdienst auf 
den Friedhöfen und segnen dann 
die Gräber einzeln mit Weihwasser. 
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 3. Beten und  
Gedenken im  
Gemeindego琀琀esdienst 

Eine besondere katholische Gebets-
tradi琀椀on ist es, wenn man als  
Familie/ Angehörige  
„eine Messe bestellt“. Hinter dieser 
etwas irreführenden  
Formulierung verbirgt sich der 
Brauch, für bes琀椀mmte Verstorbene 
namentlich in einer Messfeier zu 
beten (sog. „Messinten琀椀onen“). So 
verbinden wir unsere Verstorbenen 
in besonders enger Weise mit dem 
Tod und der Auferstehung Jesu. 
Denn beides feiern wir in jeder 
Messfeier. Sinnvollerweise sollten 
die Angehörigen, die so ein  
namentliches Gebet erbi琀琀en, auch 
an dieser Messfeier teilnehmen. 
Diese Gebetsgedenken können im 
Pfarrbüro bestellt werden. Man 
kann aber auch einen Ze琀琀el mit 
Namen und Datum in den  
Sakristeien unserer Kirchen  
abgeben.  
Im Hochamt am Sonntagmorgen 
um 10 Uhr in der Pfarrkirche  
St. Marien sind keine eigenen 

Messinten琀椀onen 
möglich, denn diese 
Messfeier feiern wir 
immer für alle  
Lebenden und  
Verstorbenen  
Mitglieder unserer 
Pfarrei. 
 

 

 

 

 

 

„Was kostet es, eine Messe zu  
bestellen?“. Diese Frage ist ein  
wenig irreführend. Zunächst einmal 
ist jede Messfeier unbezahlbar, weil 
wir die Erlösung und Gemeinscha昀琀 
mit Jesus nicht kaufen können. Das 
will er uns aus Gnade schenken.  
Dennoch ist es ein alter Brauch, 
wenn Angehörige so ein 

besonderes namentliches Gebet mit 
einer Spende verbinden  
(Richtgröße 5 €).  
 

Früher waren diese Gaben das  
Gehalt des Priesters. Als diese Aus-
gaben durch die Kirchensteuer  
gedeckt wurden, behielt die  
Spende eine zeichenha昀琀e  
Bedeutung: Sie zeigt, dass den  
Angehörigen dieses besondere 

 Gebet und die enge Verbindung 
mit Jesus Christus etwas wert ist. 
Diesen Spenden geben wir heute 
komple琀琀 weiter und unterstützen 
damit Priester in anderen Ländern, 
die nicht genug für ihren  
Lebensunterhalt haben. 
Das 6-Wochen-Amt oder auch das 
1. Jahresgedächtnis für einen  
Verstorbenen sind zwei besonders  
geschätzte Gelegenheiten für ein 
namentliches Gebetsgedenken in 
einer Gemeindemesse. Auch die 
können im Pfarrbüro bestellt  
werden. 
Diese alte  
katholische  
Tradi琀椀on wird  
heute auch 
durch die  
Psychologie 
bestä琀椀gt. 
 

Demnach geht der Trauerprozess 
sechs Wochen nach der Beerdigung 
und auch nach einem Jahr in eine 
neue Phase über. Da ist es für viele  
Angehörige und Familien hilfreich, 
zum Gebet im Go琀琀esdienst  
zusammen zu kommen und sich 
auch  danach noch zu tre昀昀en.  
Manche Familien laden mit der 
Danksagung zur Beerdigung direkt  
zum 6-Wochen-Amt ein. 
 

Darüber hinaus gibt es viele  
weitere Anlässe, wo es für  
Angehörige tröstlich sein kann,  
eine Messe für Verstorbene zu  
bestellen:    
 

Geburtstag, Namenstag,  
Hochzeitstag, Sterbetag  

u.v.m. 
 

 

 

 

 

 

 

Soweit diese knappe  
Übersicht zu katholischen 
(Gebets-)Tradi琀椀onen im 
Umgang mit dem Tod.  
Bei Fragen melden Sie sich 
gerne im Pfarrbüro. Diese 
Übersicht kann in jedem Fall 
bewusst machen, dass wir 
als Christen unsere  
Verstorbenen nicht  
vergessen und dass eine   
lebendige Verbindung mit 
ihnen auch über den Tod 
hinaus möglich ist. Sie sind 
nicht vernichtet, nicht  

vergessen und sie 
leben auch nicht 
nur in unseren  
Gedanken und  
Erinnerungen  
weiter.  
Damit halten wir 

eine uralte christliche  
Ho昀昀nung wach, die schon 
der hl. Augus琀椀nus im  
4. Jh. im Hinblick auf die  
Verstorbenen formulierte:  
 

„Auferstehung ist  
unser Glaube,  

Wiedersehen unsere  
Ho昀昀nung, Gedenken  

unsere Liebe.“ 
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Hl. Willehad von Bremen 
8. November 
Glaubensbote in Friesland,  
erster Bischof von Bremen 
* um 740 in Northumbrien in England 
† 789 in Blexen an der Weser 

Quelle: h琀琀ps://de.wikipedia.org/wiki/Willehad#/media/
Datei:DBP_1987_1329_Bischofssitz_Bremen.jpg 

Willehad wurde vermutlich einem 
Kloster zur Erziehung übergeben 
und dann an der von seinem  
Verwandten Alkuin geleiteten 
Domschule in York ausgebildet.  
Als Priester kam er 772 
nach Friesland .780 wurde er 
von Karl dem Großen zur Mission 
unter den Sachsen in das Gebiet 
zwischen Weser und Ems  
geschickt, wo Willehad Priester 
bestellte und Kirchen erbau-
te.   In Worms 787 zum Bischof 
geweiht, ging er nach Bremen, das 
das erste Bistum auf sächsischem 
Boden wurde, und weihte dort 789 
den Dom.  h琀琀ps://www.heiligenlexikon.de/

BiographienWWillehad_von_Bremen.html 

Auch wir haben einen 
Willehad in St. Marien: 
am Marienaltar 
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Auf dem Friedhof an der  
Schanzenstraße wird am Sonntag, 
den 17.11. um 14.30 Uhr eine 
Trauer-Blutbuche als lebendiges 
Zeichen der Erinnerung an den 
sexuellen Missbrauch in der ka-
tholischen Kirche gep昀氀anzt. Alle, 
denen dieses Thema am Herzen 
liegt, sind herzlich dazu  
eingeladen. 
Seitdem 2010 die ganze Dimensi-
on des Missbrauchs in Deutsch-
land und auch vor Ort besonders 
in Allerheiligen bekannt wurde, 
hat sich die katholische Kirche in 
Deutschland und auch unsere 
Pfarrei diesem Thema gestellt und 
vieles z.B. im Bereich der  
Aufarbeitung und Präven琀椀on  
verbessert. Wir sind da nicht am 
Ziel aber auf dem Weg. 
Jetzt hat sich unser Kirchenaus-
schuss entschlossen, auch an der 
bistumsweiten Blutbuchen-Ak琀椀on 
teilzunehmen, die von  
Betro昀昀enen im Bistum so  
angeregt wurde. Mit dem Baum, 
der über Genera琀椀onen hinweg der 
P昀氀ege bedarf soll mahnend an den 
sexuellen Missbrauch erinnert 
werden, den Vertreter der  
katholischen Kirche begangen 

 haben. Auch an die Vertuschung 
durch kirchliche Verantwortungs-
träger, soll mit der Ak琀椀on erinnert 
werden. In Zusammenarbeit mit 
Betro昀昀enen wurde ebenfalls eine 
bistumsweit einheitliche  
Gedenktafel erarbeitet, die dann 
bei dem Baum befes琀椀gt werden 
wird. 
 

Das Datum ist bewusst gewählt. Es 
orien琀椀ert sich am 18. November, 
der in Europa der Tag zum Schutz 
von Kindern vor sexueller  
Ausbeutung und sexuellem  
Missbrauch ist. In vielen weiteren 
Pfarreien und Einrichtungen im 
Bistum Münster werden in diesem 
Zeitraum Bäume gep昀氀anzt. 

Da die genaue zukün昀琀ige Planung 
rund um Allerheiligen oder auch 
vor der Pfarrkirche noch völlig in 
der Schwebe sind, haben wir uns 
für das Gelände an der Schanzen-
straße entschieden. Der Friedhof 
wird außer Dienst gestellt, das 
Gelände selbst soll zu einem Ort 
der Ruhe und des Gedenkens 
werden. In diesen Kontext passt 

Zum Hintergrund: 
Bei dieser Baump昀氀anzak琀椀onen 
folgen wir der Einladung des 
Münsteraner Bischofs Dr. Felix 
Genn, nachdem wir uns in den 
letzten Jahren intensiv mit dem 
Thema der Aufarbeitung und der 
Präven琀椀on sexuellen Missbrauchs 
auch vor Ort befasst haben. 
Auf Ini琀椀a琀椀ve von Betro昀昀enen hat 
Bischof Dr. Felix Genn im Juni 
2024 alle Pfarreien und kirchliche 
Einrichtungen im Bistum aufgeru-
fen, Trauer-Blutbuchen als  
Symbole der Erinnerung zu  
p昀氀anzen und mit einer  
Gedenktafel zu versehen.  
In seinem Schreiben wies Bischof 
Genn darauf hin, dass der Kampf 
gegen sexuellen Missbrauch im-
mer weitergehen müsse. Zugleich 
müsse die Vergangenheit weiter 
aufgearbeitet werden und im  
Bewusstsein präsent bleiben. „Zu 
gravierend und widerwär琀椀g ist 
das, was Menschen der Kirche 
anderen Menschen angetan  
haben“, betonte der Bischof.  
Immer wieder müsse neu ins  
Bewusstsein gerufen und daran 
erinnert werden: „Menschen, die 
sexuell missbraucht werden,  
leiden o昀琀 ein Leben lang  
darunter. Was Priester, Bischöfe 
und andere Mitarbeitende  
unseres Bistums sowie Mitwissen-
de Menschen angetan haben, hat 
ganze Leben zerstört.“ 

Ein Betro昀昀ener formuliert das 

Anliegen wie folgt: „Erstmal möchte 
ich mich bedanken, dass Ihre  
Kirchengemeinde sich mit dem  
Thema Missbrauch in der Katholi-
schen Kirche auseinandersetzt. Ein 
sichtbares Zeichen für diese  
Auseinandersetzung soll die Trauer-
blutbuche sein. Die Buche ist die 
P昀氀anze der Weisheit. Die Farbe Rot 
ist aber auch eine Signalfarbe. Die 
hängenden Äste des Baumes symbo-
lisieren den Schaden, den ein  
Missbrauchsopfer ein Leben lang in 
sich trägt. Die Blutbuche ist durch 
Menschenhand - durch Züchtung - 
so verändert worden. Ein Eingri昀昀 in 
die natürliche und freie Entwicklung. 
Wir Betro昀昀ene, die wir durch einen 
Priester missbraucht wurden, tragen 
diesen Schaden durch unser Leben - 
sichtbar oder meistens: unsichtbar. 
Dies alles gehört untrennbar zur  
Geschichte der Katholischen Kirche. 
Daran soll dieser Baum uns erinnern. 
Aber er soll uns auch in Zukun昀琀  
warnen: Dass wir aufmerksam  
bleiben! Dass so etwas nie wieder 
passiert! Dazu gehört, dass genau 
hingeguckt wird, was in der  
Vergangenheit falsch gemacht  
wurde.“ 

Eine Trauer-Blutbuche soll auch in unserer          
Pfarrei an sexuellen Missbrauch erinnern 

https://www.heiligenlexikon.de/Orte/Gkml.html?-1.05,54.79&z=7&k=Northumbrien.kml
https://www.heiligenlexikon.de/Orte/GKarte.html?53.53286,8.533974&z=12
https://de.wikipedia.org/wiki/Briefmarken-Jahrgang_1987_der_Deutschen_Bundespost
https://de.wikipedia.org/wiki/Briefmarken-Jahrgang_1987_der_Deutschen_Bundespost
https://de.wikipedia.org/wiki/Karl_der_Gro%C3%9Fe
https://de.wikipedia.org/wiki/Bremer_Dom


Zutaten: 
200 g Lachsscheiben 

200 ml Sahne 

Etwas Öl zum Anbraten 

Dill (frisch oder TK) 
Pfe昀昀er und Salz 

Frische Kräuter  
(z.B. Schni琀琀lauch)  
zum Dekorieren Bandnudeln 

 

Zutaten für 5 Por琀椀onen: 
 

 600g Äpfel 
 100g Bu琀琀er oder Margarine 

 150 g Weizenmehl 
 100 g Zucker 

 1 Päckchen Vanillinzucker 

 1 Prise Salz 

Die Äpfel schälen, in kleine Stücke schneiden 
und in eine gefe琀琀ete Au昀氀au昀昀orm oder kleine 
Au昀氀au昀昀örmchen geben. Für den Streuselteig 
die Bu琀琀er oder Margarine zerlassen.  
Das Weizenmehl in einer Rührschüssel mit dem 

Zucker, dem Vanillinzucker und der Prise Salz vermischen. Das zerlassene Fe琀琀 dazu 
geben und zu Streuseln verarbeiten. Die Streusel auf den Äpfeln verteilen. 
 

 Im vorgeheizten Backofen (Heißlu昀琀 180 Grad oder Ober-/Unterhitze 200 Grad)  
etwa 25 Minuten backen. Dazu schmeckt besonders gut Vanillesauce. 
 

 

 

 

 

Zubereitung: 
1.  Lachsscheiben in Stücke schneiden und in                  
 etwas Öl anbraten. 
2.  200 ml Sahne dazu geben, au昀欀ochen und                    
 1 Minute köcheln lassen. 
3.  Dill hinzufügen, mit Pfe昀昀er und Salz                    
 abschmecken. 
4.  Dazu passen Bandnudeln. 
5.  Wer mag, kann zum Schluß noch mit                         
 frischen Kräutern dekorieren. 
 

          Guten Appe琀椀t! wünscht 

Thekla Wawrzinek   

Lachs昀椀let mit  Bandnudeln 

Apfel-Streusel Kuchen 

freepik.com    


